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Hauptaufgaben und Zielsetzungen des ZAWiW 
 
Die Hauptaufgaben des ZAWiW liegen in der Entwicklung und Durch-
führung innovativer Bildungsprogramme für (ältere) Erwachsene, die 
vom ZAWiW wissenschaftlich begleitet werden. Diese Angebote setzen 
an den Interessen und Weiterbildungsbedürfnissen der Teilnehmenden 
an und sollen deren Eigentätigkeit im lebenslangen Lernen stärken.  
Vor diesem Hintergrund veranstaltet das ZAWiW zweimal jährlich 
stattfindende „Jahreszeitenakademien“. 
Darüber hinaus initiiert das ZAWiW Arbeitskreise „Forschendes Lernen“ 
und führt Forschungsprojekte im Sinne der Aktionsforschung durch. In 
vielen dieser Angebote werden ältere Menschen für neue Aufgaben und 
Tätigkeitsfelder in Gesellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur 
qualifiziert.  
Ferner führt das ZAWiW zahlreiche Modellprojekte auf regionaler, nati-
onaler und internationaler Ebene durch, die den Brückenschlag zwi-
schen Wissenschaft und Bürgerschaft fördern und den intergeneratio-
nellen und interkulturellen Dialog vorantreiben sollen. Der Erschließung 
und Nutzung der neuen Medien kommt dabei eine Schlüsselrolle zu. 
 
„Jahreszeitenakademien“ – Nicht nur für Akademiker/-innen 
 
Seit 1992 finden zweimal jährlich „Jahreszeitenakademien“ statt, die 
jeweils ein bestimmtes, gesellschaftlich relevantes Thema in den Mittel-
punkt stellen und dabei jeweils etwa 500 bis 800 Teilnehmende pro 
Akademiewoche erreichen. 
Mit ihrer thematischen Ausrichtung und in ihrer zeitlichen Struktur 
(siehe Rückseite des Programmhefts) kommen sie insbesondere den 
Wünschen der Menschen im "dritten Lebensalter" entgegen. Willkom-
men sind alle, die sich mit zentralen gesellschaftlichen Fragestellun-
gen auseinandersetzen und dabei den aktuellen Stand wissenschaftli-
cher Diskussionen aus verschiedenen Forschungsperspektiven kennen 
lernen wollen. Formale Voraussetzungen sind keine erforderlich. 
Getragen wurden/werden diese Akademiewochen von der Bereitschaft 
und dem Engagement vieler Dozenten und Dozentinnen der Universität 
Ulm, die ihr Wissen und ihre Zeit zur Verfügung stellen. 
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Einbindung des ZAWiW in die Universität Ulm 
 
Das ZAWiW ist neben dem Humboldt-Studienzentrum für Philosophie 
und Geisteswissenschaften und dem Zentrum für Sprachen und 
Philologie eine von drei Abteilungen des Departments für Philosophie, 
Sprachen, Geisteswissenschaften und allgemeine Weiterbildung. 
Dieses Department soll Forschung und Lehre und die wissenschaftliche 
Weiterbildung für die interessierte Öffentlichkeitsarbeit in den 
genannten Bereichen wahrnehmen. Im Zuge dieser Umstrukturierung 
ist auch das studium generale als Generationen übergreifende 
Programmlinie dem ZAWiW zugeordnet worden. 
 
Kooperationen 
 
Zur Durchführung seiner vielfältigen Aufgaben steht das ZAWiW in 
fachlichem Austausch und enger Zusammenarbeit mit Instituten aller 
Fachrichtungen an der Universität Ulm und wissenschaftlichen Einrich-
tungen mit ähnlicher Zielsetzung in Deutschland (z.B. BAG WiWA) und 
verschiedenen europäischen Ländern (z.B. DANET). Mit Seniorenorga-
nisationen wie dem Verein Virtuelles und reales Lern- und Kompetenz-
Netzwerk älterer Erwachsener e.V. (ViLE) und dem Netzwerk der 
Senior-Internet-Initiativen Baden-Württemberg wird in gegenseitigem 
Austausch und beiderseitigem Nutzen bildungspraktisches Handeln im 
Sinne einer praxisorientierten Forschung reflektiert.  
 
Leitung 
 
Das ZAWiW wird von einem dreiköpfigen Vorstand geleitet, der vom 
Senat der Universität bestimmt wird. Zur Zeit (Stand: Juli 2015) besteht 
der Vorstand aus Prof. Dr. Othmar Marti (Sprecher), Prof. Dr. Frieder 
Keller und Prof. Dr. Michael Weber. Die Geschäftsstelle führt Projekte 
der Begleitforschung durch und regelt die laufenden Arbeiten. Die 
Geschäftsführung obliegt Markus Marquard; Vertretung: Erwin Hutterer. 
 
Förderkreis des ZAWiW 
 
Der Förderkreis unterstützt das ZAWiW bei all seinen Anliegen, beson-
ders bei den "Jahreszeitenakademien", ideell und finanziell. Für dieses 
großartige Engagement möchten wir uns bei allen Mitgliedern und 
besonders beim Vorstand des Förderkreises sehr herzlich bedanken. 


